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Freitag , 23 . März 1888 .

Karl Varisch . *)
n .

So trat er in das dritte Semester 1850 —51 . Je tiefer er in
die altdeutschen Studien eindrang , desto lebhafter wurde sein
Verlangen , Breslau zu verlassen , da nach Weinhold's Abgang
die Vorlesungen der Universität ihm nur wenig Nahrung bieten
konnten . Er hörte Geschichte der Philosophie bei Braniß , Ge¬
schichte des 19 . Jahrhunderts bei Stenzel , allgemeine Bücher¬
lunde bei Guhraucr und ein Privatissimum bei Wilda, in wel¬
chem die Germania des Tacitus gelesen und diskutirt wurde.
Nach den fesselnden Abenden bei Weinhold hatten diese Hebungen
nur wenig Anziehendes für ihn . Nach Weihnachten beschäftigte
er sich vorzugsweise mit der Literatur des vorigen und des jetzi¬
gen Jahrhunderts. Er las viel ; Jean Paul war sein Lieblings¬
schriftsteller -

Zu Ostern 1851 sollte sein sehnlichster Wunsch in Erfüllung
gehen . Die Mutter sicherte ihm eine für ihre Verhältnisse be¬
deutende Einnahme , außerdem hatte er sein Stipendium, und so
verließ er am 2 . Mai Breslau , um seine Studien in Berlin
fortzusetzen . Eine bittere Enttäuschung harrte seiner . Er war
vor Allem Lachmann's wegen nach Berlin gekommen — derselbe
war am 13. März gestorben . Wilhelm Grimm las nur em
einstündiges Kolleg , das vorzüglich war , aber zu wenig für den
heißhungrigen jungen Germanisten. Von der Hagen trug deutsche
Mythologie aus vergilbten Heften vor , die er selbst nicht mehr
lesen konnte . Bei Steinthal hörte Bartsch Provenzalisch , und
das Beste , was sich ihm darbot , war Ausrechts Vorlesung über
Angelsächsisch. Mit Letzterem wurde er auch persönlich bekannt
und erfuhr viel Gutes von ihm . Das Organ , das er so nöthig
brauchte, die Augen , erkrankten ihm wieder in dieser Zeit , doch
durfte er bei verhängten Fensters lesen . Bon dieser Erlaubniß
machte er den ausgiebigsten Gebrauch , und zwar mit den fünf
Bänden der Geschichte deutscher Dichtung von Gewinns, welche
Beschäftigung ihm , nach seinen eigenen Worten , einen bleibenden
Gewinn für das Leben einbrachte .

Maßmann las damals nur im Winter : den Sommer über¬
nahm ihn seine turnerische Wirksamkeit zu sehr in Anspruch. So
hörte denn Bartsch im zweiten Semester bei ihm Handschriften-
kunde, bei Aufrecht Altnordisch . Maßmann führte den jungen
Mann nicht nur in seine Familie ein , wo er viel Liebe genoß ,
er brachte ihn auch in die Deutsche Gesellschaft, wo er Mahn
kennen lernte, unter dessen Leitung er tiefer in das Provcnzalische
cindringen konnte . Er begann seine Troubadour -Studien.

Das Berliner Hostheater, dessen Personalbestand damals ein
vorzüglicher war , wurde häufig von Bartsch besucht, der für das
geringe Eintrittsgeld der Galerie in dem Genüsse der klassischen
Dramen in trefflichster Darstellung schwelgen durfte.

Im dritten Semester (Sommer 1852 ) verfolgte Bartsch seine
altnordischen Studien bei Ausrecht , in dessen Vorlesung er Wil¬
helm Mannhardtkennen lernte und sich auf das Innigste mit ihm
befreundete ; außerdem hörte er einige allgemeine Kollegia , unter
Anderen auch bei Ritter.

Damit gingen denn auch die Universitätsjahre des jungen Ge¬
lehrten ihrem Abschluß entgegen. Im Herbst ließ er sich exma -
trikuliren, blieb aber noch, in wissenschaftliche Arbeiten vertieft,
bis gegen Ostern 1853 in Berlin Da ihm hier die Doktorpro¬
motion zu theuer war , begab er sich zu diesem Zwecke nach Halle.
Bei der dortigen Prüfung war Leo der Hauptexaminator des
kenntnißreichcn Kandidaten, der dann sofort auf Grund einer
Dissertation über die Metrik Otfriedszum Doktor der Philosophie
promovirt wurde .

Ball nach seiner Promotion begab sich Bartsch nach Paris ,
um dort für Mahn Lieder der Troubadours zu kopiren und zu¬
gleich seine eigene kritische Ausgabe zu beginnen. Er blieb in
Frankreich bis zum Herbst , unterbrach aber seinen Aufenthalt in
der französischen Hauptstadt durch eine Reise nach England, wo
er zu ^gleichen Zwecken die Bibliotheken von London und Ox¬
ford durchforschte .

Den Winter von 1853 bis 1854 verbrachteBartsch in Breslau,
wo er , neben seinen wissenschaftlichen Arbeiten, sich zum ersten
Male den Freuden einer heiteren , geistig angeregten Geselligkeit
hingeben durfte. Aber diese angenehme Unterhaltung barg für
ihn eine gefährliche Klippe . Er spielte mit Leidenschaft auf
einem Liebhabcrtheater , rezitirte häufig dramatische Dichtungen,
fand dabei immer ungetheilten Beifall , der schwerlich ein Maß¬
stab für seine Leistungen gewesen sein mag, und am Ende des
Winters stand sein Entschluß fest : er wollte Schauspieler werden .

Um seinen Plan auszuführen , begab sich der junge Kunst¬
novize im Frühjahr 1854 nach Berlin. Der Besuch bei einem
Thentcragenten war so wenig befriedigend , daß er nicht wieder¬
holt wurde . Bartsch beschloß sich an Dessoir zu wenden ,
den er von allen Berliner Künstlern am höchsten schätzte. Der
berühmte Schauspieler empfing den jungen Mann aus das Freund¬
lichste. Er sagte : „ Ich prüfe Sie nicht , aber erzählen Sie mir
Ihren Ledensgang.

" Das that Bartsch , und nun rieth ihm der
erfahrene Künstler ganz entschieden, seinen Wunsch aufzugeben
und der Wissenschaft treu zu bleiben . Wir wissen dem trefflichen
Mimen wärmsten Dank dafür . Durch seinen weisen Rath hatten
wir einen mittelmäßigen Schauspieler weniger, aber einen aus¬
gezeichneten Gelehrten mehr.

Bald darauf wurde Bartsch ein lockender Antrag gemacht ,
auf den er mit Freuden einging. Ein alter , vereinsamter, reicher
Hcrr , selbst von ansehnlicher Bildung und von Interesse für alles
geistige Leben beseelt, forderte ihn auf , so lange es ihm zusage,
sein Gesellschafter zu werden , wobei Zeit und Kraft nur in sehr
mäßiger Weise in Anspruch genommen wurden. Es war Baron
von der Leyen, Besitzer der Leyenburg in der Nähe von Krefeld.
Bartsch nahm gern das Anerbieten an und verlebte nun andert¬
halb glückliche Jahre bei dem freundlichen Herrn , mit dem er
den nächsten Winter in Paris zubrachte .

Im Herbst des Jahres 1855 wurde der 23jährige Jüngling ,
aus welchen die Männer der Wisienschäft bereits aufmerksam
geworden waren, als Kustos an der Bibliothek des Germanischen
Museums zu Nürnberg angestellt . Hier entfaltete sich unter den
jungen Gelehrten, die gleich ihm an dem aufwachsendenInstitut
beschäftigt waren, ein reiches wissenschaftliches und freundschaft¬
liches Zusammenleben .

Mit Bartsch und Barack , dem jetzigen Oberbibliothekar und

Professor der Universität Straßburg , welche die Bibliothek ver¬
walteten, gehörten gleichzeitig dem Museum an : die Brüder Jo¬
hannes und Jakob Falke, von denen der Ente als Archivratb in
Dresden starb, der Zweite als Direktor des Ocsterreichischen Mu¬
seums in Wien in weiten Kreisen bekannt ist ; Johannes Müller-
als Direktor des Welfen-Museums in Hannover gestorben , Burk ,
Hardt , Archivrath in Weimar , Reinhold Bechstein , Professor der
germanischen Philologie in Rostock, und endlich Frommann , der
von allen allein am GermanischenMuseum blieb und im vorigen
Jahre gestorben ist.

Hier in Nürnberg beginnt nun die beispiellose , an's wunder¬
bare grenzende schaffensfreudige Thätigkeit unseres Bartsch aus
beiden Gebieten, der germanischen wie der romanischen Literatur¬
geschichte. Noch im Jahre 1855 erschien sein vortreffliches pro-
venzalisches Lesebuch. Dasselbe gibt einen Ueberblick über die
provcnzalische Literatur und eine reiche Sammlung von Texten
mit Angabe der Lesarten . Fast sämmtliche in dem werthvollen
Buche enthaltene provcnzalische Dichtungen sind hier zum ersten¬
mal nach den Handschriften herausgegeben . Neben den beiden
berühmten Werken von Diez über die Troubadours gab das
Lesebuch von Bartsch den energischsten Anstoß zum provenzali-
schcn Studium in Deutschland . Die Texte wurden später der
provenzalischen Chrestomathie einverleibt , aus dem Ueberblick der
Literatur entstand der Grundriß zur Geschichte provenzalischer
Dichtung . Im folgenden Jahre wurden seine „Denkmäler der
provenzalischen Literatur " als Band 39 der berühmten Samm¬
lung des Stuttgarter Literarischen Vereins eingerciht. Sie ent¬
halten eine große Anzahl bis dahin ungedruckter provenzalischer
Gedichte mit einer in den meisten Fällen gelungenen Herstellung
des Textes. Das Jahr 1857 erblickte seine Ausgabe der feuri¬
gen und amnuthigen Lieder des geistvollen abenteuernden Trou¬
badours Pcirc Vidal aus Toulouse, dessen Leben in das 12 . und
13 . Jahrhundert fällt . Es war dies der erste Versuch , die von
Lachmann bei der Edition mittelhochdeutscher Dichtungen ange¬
wandte Methode der Textkritik auf die altprovenzalische Poesie
zu übertragen und den ursprünglichen Wortlaut auf Grund des
gesammten zugänglichen Lesartenmaterials herzustcllcn . Noch in
demselben Jahre erschien die kritische, mit ausführlicher Einlei¬
tung und zahlreichen Anmerkungen ausgestattete Ausgabe des
Epos „ Karl" , verfaßt vom Stricker, einem österreichischen Sänger
aus der ersten Hälfte des 13 . Jahrhunderts , einer erweiterten
Bearbeitung des Rolandsliedes , der , unter anderen Quellen , auch
das alte Gedicht des Pfaffen Konrad zu Grunde liegt .

Der Sommer des Jahres 1857 brachte Bartsch einen Besuch ,
der für seine Zukunft entscheidend werden sollte . Es war der
mecklenburgische Vizekanzler v . Both , der im Jahre 1839 die
Gründung eines philosophisch - ästhetischen Seminars an der Uni¬
versität Rostock angeregt und bewirkt hatte , der den jungen Ge¬
lehrten , welcher seine Aufmerksamkeit in hohem Grade auf sich
gezogen , in seinem jetzigen Wirkungskreise aufsuchte . Als Vor¬
wand seines Erscheinens benutzte er den Wunsch , die Ansicht von
Bartsch über einige wünschenswerthe Umgestaltungen jenes Semi¬
nars zu erfahren , in Wirklichkeit aber hatte er den wackeren
Forscher bereits für die Universität Rostock in 's Auge gefaßt und
kam , um ihn persönlich kennen zu lernen . Damit war das Loos
über den weiteren Lebensgang unseres Freundes geworfen. Im
Dezember bereits erhielt er die Berufung als ordentlicher Pro¬
fessor der neueren und deutschen Literatur und Direktor des phi¬
losophisch - ästhetischen Seminars an der Universität Rostock ,
die er freudigen Muthes annahm.

So wat Bartsch der erste von den Nürnberger Freunden , der
sich eine gesicherte Lebensstellung errang . Inzwischen hatte auch
sein Herz längst gesprochen und ihn zu der Gefährtin seines
ferneren Daseins unwiderstehlich hingezogen . Seine Werbung
sollte jedoch nicht sofort von Erfolg gekrönt sein und traf
bei dem Vater seiner Erwählten auf mancherlei Bedenken , die
einerseits in des jungen Mannes scheinbar zarter Gesundheit,
andererseits in der unsicheren Stellung am Germanischen Mu¬
seum beruhten . So schwankte das Barometer der Hoffnung
längere Zeit auf und ab und der Liebende fand in den Qualen
der Ungewißheit Linderung und Trost am Herzen des Freundes
und auch ihm gab ein Gott „ zu sagen , wie er leide"

. Aus dieser
Zeit stammen die meisten jener schwungvollen Lieder , welche in
der Sammlung seiner Gedichte die Abtheilung „ Liebe" bilden.
Doch Bartsch hatte trotz seines nicht gerade blühendenAussehens
eine durchaus kräftige , widerstandsfähige, zähe Konstitution , das
haben wir in dem letzten Jahrzehnt häufig mit Bewunderung
wahrnehmen können . Seine Berufung nach Rostock verscheuchte
die väterliche Sorge. Er durfte in dem neuen Wirkungskreise
sich das Heim erbauen , in das er die Geliebte als Gattin ein-
führte._

Grotzherzogthum Baden.
ZK Mosbach, 21 . März. (K r eisv ers a m m ln n g .) Die

Kreisversammlung für den Kreis Mosbach wird am 26 . März
dabier tagen. Nach den vor uns liegenden Berichten des Kreis-
ausschusscs betrug die Zahl der der Aufsicht des Sonderaus¬
schusses untergebenen armen Kinder am 1 - Dezember
v . I . 682 ortsarme und 78 landarme, zusammen 760 Der Ver¬
pflegungsaufwand des Kreises für ortsarme Kinder betrug
24145 Mark 58 Pf . , für landarme Kinder 6 339 M . 3 Pf . , für
Solbadkuren wurden für 4 Kinder 134 M . 80 Pf . , und um 28
schulentlassene arme Kinder zur Erlernung eines Handwerks zu
unterstützen wurden 655 M . 66 Pf . verausgabt . Für 1888
werden für genannte Zwecke 24 600 M . verlangt . Durch einen
Aufbau des Nebengebäudes hat dieL a nd a rm e n an st a lt in
Krautbeim eine Vergrößerung erbalten. Während am 1 - Ja¬
nuar 1887 59 Personen vorhanden waren, sind es am 1 . Januar
1888 deren 67 . Die Pfleglinge werden mit Steinklopfen zur Be¬
schotterung der Gartenwege, mit Arbeiten in Gärten und Feldern ,
sowie Verfertigung von Besen , Strohdecken , Näpfen , und die
weiblichen Pfleglinge mit Stricken , Nähen und Mithilfe bei der
Wäsche beschäftigt . Die Ausgaben betragen ohne Reparatur
16 312 M . 19 Pf . ; i es ist der Antrag gestellt , für Anschaffung
von Betten für den jNeubau 1 500 M . , zum Betrieb der Anstalt
20 000 M . zu genchmigen . — Das Kreis st >. aßen wesen
umfaßt die Landstraßen , Kreisstraßen, Gemeindcwcge mit einem
Gesammtaufwand von 119 292 M„ das Rechnungsergebniß war
119 651 M . ; cs sind 196 Straßenwarke thätig . Für das Jahr
1888 werden für Landstraßen 26 484 M . , für Kreisstraßcn

27 706 M „ für Gemeindewege 70 040 M „ dazu für Einlage in
die Kaiser Wilhelm -Spende und Altcrszulage 3 610 M „ zu¬
sammen 73 650 M „ Gesammtsummc 127 840 M . verlangt .

Die Bemühungen der Kreisversammlung , die Obstbaum »
zuckt zu heben , liefern nach und nach zufriedenstellende Resultate .
In Adelsheim, Boxberg, Eberbach , Mosbach und Krautheim
wurden Obstbaukurse mit jungen Leuten abgehaltcn und unent¬
geltlich Unterricht in praktischer und theoretischer Weise ertheilt.
Ausgegeben wurden 533 M -, es wird gebeten, für 1888 einen
Kredit von 1150 M . zu bewilligen . — Die landwirth -
schaftliche Kreiswinterschule zu Tauberbi¬
schofsheim war im Winter 1886.87 von 18 Schülern besucht.
Der Unterricht wurde in seitheriger Weise ertheilt , die vorge-
nommcne Prüfung ergab ein recht befriedigendes Resultat . An¬
trag für 1888 948 M . — Für die Verpflegung armer Au¬
ge n k r a n k e r waren 1650 M . eingestellt und 1653 M . 48 Pf .
verausgabt ; cs werden für Heidelberg 1888 1800 M . und für
das Ambulatorium in Lauda 600 M . verlangt. In Heidelberg
suchten 57, in Lauda 202 Personen Hilfe und Rath. — Die
Strohflechtindustrie imOdenwaldc ist das Schmer¬
zenskind der Kreisversammlung . Sämmtliche Flechtschulen ,
Fahrenbach ausgenommen, sind zurück- , die junge Schule in
Weisbach ganz eingegangen ; es soll jedoch nicht verkannt werden ,
daß der Rückgang auch in äußern, unabwendbaren Verhältnissen
zu suchen ist , für 1888 werden 500 M . zu bewilligen gebeten in
der Voraussetzung , daß die Staatskasse ebenfalls 500 M . gibt. —
Für einen nöthig werdenden Kursus zur Ausbildung von
16 Arbeitslebrerinnen , welche im Bezirk Eberbach und
Mosbach fehlen , werden außer doppelt 180 M . für zwei ausge¬
bildete Arbeitslehrerinnen in Karlsruhe 1206 M . verlangt . —
Zur Hebung der Rindviehzucht erscheint dieses Jahr
erstmals ein Posten im Voranschlag.

c? Bruchsal , 21 . März. (Markt . ) Der Geschäftsgang
auf dem heutigen Viehmarkt war recht lebhaft Im Ganzen
waren 504 Kühe und Ochsen , 123 Stück Jungvieh , 191 Ferkel
und 11 Läuferschweine angetrieben . Besonders stark war die
Nachfrage nach guten jungen Kälberkühen . Die erschienenen
Händler waren fast alle aus dem badischen Oberland, der Rhein¬
pfalz nnd Hessen. Die Preise zogen etwas an.

Literatur .
Die erste Biographie des neuen Deutschen Kaisers ist soeben

unter dem Titel „Friedrich , Deutscher Kaiser und König
von Preußen" , ein Lebensbild von Ludwig Zicmssen , im
Verlage von Franz LiPPerheide , Berlin , erschienen. Von dem
bequemeren Bezuges halber in Lieferungen erscheinenden Buche
liegt und das erste Heft vor . aber es zeigt uns bereits , daß wir
es hier mit einem bedeutsamen Unternehmen zu thun haben , mit
einem textlich wie künstlerisch auf gleicher Höhe stehenden Werke
das in bevorzugtem Grade das Interesse unserer Leser in An¬
spruch nehmen dürfte. Dem Verfasser müssen zahlreiche , in wei¬
teren Kreisen gänzlich unbekannte Quellen zur Verfügung ge¬
standen haben , denn er erzählt uns in jedem Abschnitt neue in¬
teressante Thatsachen . die auf den geistigen Entwicklungsgang
des neuen Deutschen Kaisers bezeichnende Streiflichter werfen
und sein Lebensbild in charakteristischer Weise vervollständigen
helfen. Zahlreiche Illustrationen , Vollbilder sowohl wie kleinere
in den Text verstreute , verleihen dem von der Bcrlagshandlung
würdig und vornehm ausgestatteten Werke einen eigenartigen
Schmuck ; Meister wie Bleibtreu, Camphauscn, W . Genz, Lüders ,
Nestel, Plockhorst , Winterhalter u . A . gehören in erster Reihe zu
den künstlerischen Mitarbeitern dieser Biographie. In der uns
vorliegenden Lieferung erregen die Portraits des fünfjährigen
Prinzen Friedrich Wilhelm , ferner diejenigen der Prinzessin
Victoria, unserer jetzigen Kaiserin in ihrem elften Monate (nach
einer Zeichnung der Königin Victoria) ein besonderes Interesse .
Die ans Kupferdruckpapier nach Vorlagen berühmter Maler her¬
gestellten großen Vollbilder, deren jedes Heft zwei enthält, zeichnen
sich durch vollendete äußere Technik aus . Um dieses Lebensbild
unseres Herrschers zu einem Gemeingute der deutschen Nation
zu machen , ist der Preis des Werkes äußerst niedrig festgesetzt
worden. Das Buch erscheint in etwa 10 Lieferungen , die in
Zwischenräumen von 8 bis 14 Tagen zur Ausgabe gelangen ;
jede Lieferung umfaßt 16 Quartseiten Text mit zahlreichen Illu¬
strationen nnd kostet nur 60 Pf .

Geraume Zeit , bevor die Nation durch das Ableben Kaiser-
Wilhelms des Siegreichen auf das Tiefste betrübt wurde , hatte
die Berlagsanstalt für Kunst und Wissenschaft in München (vor¬
mals Friedrich Bruckmann) den bekannten Historiker Professor
vr . Bernhard Kugler in Tübingen zur Abfassung eines
Werkes gewonnen , welches soeben unter dem Titel „Kaiser
Wilhelm und seine Zeit" lieferungsweise zu erscheinen beginnt .

Die Verlagshandlung hatte sich , indem sie das Erscheinen
dieses Werkes veranlaßte, zum Ziele gesetzt , dem deutschen Volke
eine Geschichte Kaiser Wilhelms zu übergeben , die auf Grund¬
lage alles nur erreichbaren Materials den Entwickelungsgang
des Helden von der Kindheit bis zum Mannesalter , seine Kämpfe
und Siege , endlich sein hehres Ringen für Frieden und Gesit¬
tung , für jede Frage wahren Menschenwohls dcutliL und ein¬
gehend in Wort und Bild vor Augen stellt. Der Kundige soll
in diesem Buche eine Zusammenfassung dessen , was er vereinzelt
kennen gelernt, der noch Unkundige breite Belehrung , jeder Leser
aber neue Anregung empfangen , Kaiser Wilhelm zu verehren
und zu lieben , ihn mit der Dnnkbarkeit , die Deutschland ihm
schuldet , treu und fest im Herzen zu tragen.

Die namhaftesten Künstler, Meister, wie Bleibtreu, Camphausen ,
Grot Johann , Menzel, Thumann , Werner, haben ihre Mitwir¬
kung zugesichert . Auch die kaiserlichen Schlösser und die Staats¬
archive haben sich dem Werke erschlossen , so daß demselben als
besonders werthvollerSchmuck Nachbildungen der dortigen Kunst¬
schätze nebst zahlreichen Facsimiles interessanter Dokumente bei¬
gegeben werden können .

Die erste Lieferung , die uns vorliegt , macht nach Text wie
Ausstattung den günstigsten Eindruck . Auch ist der Preis —
50 Pf . die Lieferung — so billig , daß das Werk , welches den
unvergeßlichen großen Kaiser in der Erinnerung der weitesten
Kreise der Nation in seiner wahren Gestalt festhalten soll , gewiß
ein Familienschatz werden wird .

-) Siche „ Karlsruher Zeitung" Beilage zu Nr . 74 . Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .



Fsmiliennachrichtrn .
Karlsruhe . Ausug aus dem Stmldrsduch-Krgistrr.

Geburten . 17. März . Gertrud Therese , V . : Samt Rubin ,
Oberkantor . — 19 . März . Senta , V - : Gustav Fuchs, Kauf¬
mann . — 20 . März . Elsa , V . : Urban Schmitt , Kaufmann
nnd Agent.

Eheaufgebote . 20 . März . Franz Dukek von Bremelau ,
Bierbrauer iu Durlach , mit Luise Droll von Vormberg . —
Johann Kreber von Ruwer , Schieferdecker hier, mit Luise Harst
von Durlach .

Todesfälle . 19. März . Hermann , 6 I . , V . : Karl Beck,
Schuhmacher. — 20 . März . Albert Geismar , ledig . Kaufmann ,

26 I . — Karolina , Wwe. von Wagenwärtcr Konrad Stadler, .
79 I . - Friedrich . 3 I . , V . : Jakob Rothfuß , Milchhändlcr .
— Anna , Ehefr . des Schmieds Lorenz Huber, 63 I . — Scv . >
Weißenbcrger, Wwr . , Taglöhner , 36 I . — 21 . März . Friedrich,
8 I . , B . : Mathias Bürklin , Färber . — Luzia, 1 I . 9 T . , B . :
Adolf Schmitz , Buchdrucker .

Handel und Verkehr .
Handelsberichte.

Köln , 21 . März . Weizen , fremder , l -"-o 18. 75 , hiesiger
loco 17.50 , per März 17.35 . per Mai 17.70 , per Juli 17.95 ,
Roggen , fremder , loco 14.25 , hiesiger , >oeo 13.50 , per März
12 .45, per Mai 12.80 , per Juli 12.85 . Rüböl , per 50 üg , loco
25 .50 , per Mai 24 -30 , per Oktober per 100 ^8 48 .70 . Hafer ,
hiesiger , loev 13.50.

Breme « , 21 . März . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dard white loeo 7.25 . Schwach. Amerikan. Schweineschmalz,
Wilcox, nicht verzollt, —.

Pest , 21 . März . Weizen — , per Frühjahr 7 .05 G . , 7.06
B - , per Herbst 7 .42 G . , 7 .43 B . Hafer , per Frühjahr 5 .12
G . , 5 . 14 B - , per Herbst 5 .54 G . , 5 .56 B . Mais per Mai -Juni
6 . 19 G . , 6 .20 B . Kohlreps — . Wetter : schön.

Paris , 21 . März . Rüböl per März 51 .— , per Aprst 51 .—,
per Mai - August 52.— , per Sept .-Dezember 53.25 . Still . —
Spiritus per März 47 .25 , per Sept .-Dez . 44 -75 . Beh. — !
Zucker, weißer , dispon ., Nr . 3. per März 40.80 , per Mai -August -

41 .60 . Still . — Mehl , 12 Marques , per März 51 .80 , per >
April 51 .75 , per Mai -Juni 51 .60 , Per Mai -August 51 .60.
Träge . — Weizen per März 23.60, per April 23.60, per Mai -
Juni , 23 .60 , per Mai » Anmut 23 M . Still . — Roggen per
März 14 .10 , per April 14 . 10 , per Mai - Juni 14. 10 , per
Mai -August 14 .40. Still . — Talg 62 .— . Wetter : bedeckt .

Antwerpen , 21 . März . Petroleum-Markt. Schlußbericht .
Raffinirtes , Type weiß , dispon . 17 ^ , per März 17 ' /« , per
Mai 16°/, , per September - Dezember 17 ' /z . Still . Amerik .
Schweineschmalz, dispon ., 90"/. Frcs .

New - Dork, 20. März . ( Schlußkurse . ) Petroleum in New-
Aork 7",. , dto . in Philadelphia 7"/. , Mehl 3 . 15 , Rother Winter¬
weizen 0.89 ' /, , Mais (New) 60 , Zucker fair refin. Muscov .
4 "/« , Kaffee , fair Rio — .—, Schmalz ( Wilcox) 7 .75, Getreide¬
fracht nach Liverpool

Baumwolle-Zufuhr vom Tage 7 000 B . Ausfuhr nach Groß -
britanmev 2 000 B . , dto. nach dem Continent —.

Lchifssbewcgnng der Post -Dampfschiffe der Hamburg -
Amerikanischen Packetfahrt -Aktiengesellfchast. „ Gothia" von i

New-Aork nach Stettin am 11 . März Dünnet passirt ; „ Geliert"
von New-Aork am 13. März in Hamburg angekommen ; „Wie¬
land" von Hamburg nach New-Aork am 14 . März Dover pas¬
sirt ; „Amalst" am 14. März von Hamburg nach New-Aork ab¬
gegangen ; „Ascania " am 14 . März von St . Thomas nach Ham¬
burg abgegangen ; „Teutonia " von St . Thomas nach Hamburg
am 15. März von Havre wcitergegangcn ; „Colonia " von Ham¬
burg am 16. März in St . Thomas angekommen ; „Bohemia"
am 17 . Mäm von New-Aork nach Hamburg abgegangen ; „Bo¬
russia" von St . Thomas nach Hamburg am 17 . März in Havr ».
angekommen ; „Holsatia" von St . Thomas nach Hamburg am
18. März von Havre weitergegangen ; „Saxonia " von Hamburg
nach St . Thomas am 18. März in Havre angekommcn ; „Mar¬
sala" von Hamburg am 15. März in New - Aork angekommen ;
„Slavonia " von Stettin am 16. März in New-Aork ange¬
kommcn ; „Rhaetia " von Hamburg am 19. März in New-Aork
angekommen . — Mitgetheilt von K . Schmitt u . Sohn in Karls¬
ruhe, Karlsstraße Nr . 32.

Fette « eduttion-verhältnifle: 1 Lhlr .
--- 12 Rmk. 1 Gulder ö. W .

z Nmt., 7 Gulden füdd . und Holland.
Rmk.. 1 Franc - - 80 Ma. Frankfurter Kurse vom 21 . März 1888. I Lira — so

Staatspaptere .
Baden 4 Obligat , fl . 103 .80

„ 4 „ Bk . 105 -
4 Obl . v . 1886 M . 107 .30

Bayern 4 Oblig . M . 106 .10
Deutsch ! . 4 Reichsanl . M . 107 80

„ 3' ,2 „ 101 -
Preußen 4 "

» Consols M . 106 .80
„ 3 ' ,2 kons. St .-Anl .M .101 .40

Wtbg . 4VeObl 78 79M . - . -
„ 4 Obl v . 75,80 M . 105 .—

Oesterreich 4 Goldrente fl - 87 .30
„ 4 ' /zSilberr . fl . 63 40
„ l ' /zPapierr . fl . — .—
„ 5Papierr . v . 1881 — .—

Ungarn 4 Goldrente fl . 76-90
Italien 5 Rente Fr . 94 .30
5"/« Rumänische Rente 91 .90
Rumänien 6 Obl . M . 104 .—
Rußland 5 Obl . v . 1862 -x 94.60

„ 5 Obl . V- 1877 M . 95 . 70
„ 511 Orient anl .P -R . — .—
.. 4 Eons - V- 1880 R . 76 .60

, . I Pst . - -- »o Rmk., 1 Dollar - -
ruLel — S Rmk. 20 Pfg . , 1 Mark Banko

76Serbien 5 Goldrente
Schweden 4 in M . . „
Span . 4 Ausländ . Rente 67 .20 5 Böhm . West-Bahn sl .
Schw . 4°

o Bern v . 1885Fr . 102
Egypten 4 Unif. Obligat . 77

Bank -Aktie«.
4 ' /, Deutsche R .-Bank M .

.20,Elis . 1i .Em .Linz -B .Slbr .fl . — .— ,6 SouthernPacificofC . ltt . 110 .70 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .100 123.
4 Gotthardbahn Fr . 112 .40 5 Gotthard I V Ser . Fr . 106 .80 sOldenburgerThlr . 40 131 .30

4 Rme. Sö Pfg -, I Hüter .
I Rmk . Lv Psg .

!.50
7.60

^ -culiwe a
4 Badische Bank Thlr .
5 Basler Bankverein Fr .
4 Darmstädter Bank fl.
4 Disc .-Kommand. Thlr . 189 .
5 Franks. Bankver. Thlr . —.
5 Oest . Kreditanstalt st. — .
4 Rhein . KreditbankThlr . 116 .
5 D . Effekt - u . Wechsel-Bk.

40 "/, einbezahlt Thlr . 115 .
Eis enbahn-Aktie«.

eidelberg -Speier Thlr . — .
ess . Ludw .-Bahn Thlr . 100.

eckl . Frdr .-Franz M . 129
4 ' /, Pfälz . Max -Bahn st . 131 .
4 Pfälz . Nordbahn st . 104 .
Elisabeth Pr .-Akt . fl. - .

5 Gal . Karl -Ludw .-B . st .
5 Oest .Franz -St .-Bahn st .
5 Oest .Süd -Lombard fl.
5 Oest.Nordwest st .
5 „ „ lüt .k . st.

70 5 Rudolf fl.

— . — 4 Schweiz. Central
— . — 5 Süd -Lomb . Prior , st.
58"/ » !3 Süd -Lomb . Prior . Fr . 56 .50

125 5 Oest.Staatsh .-Prior . st. 105 .40

102 .80 4Oesterr.v .1854fl .
103 .30
10, .10

135.
107 .
150 .
137 .40j Eisenbahn - Prioritäten . 5 Toscan . Central Fr .

I31'
.2 3dto . 1— ^ 11l 1<; . Fr . 79 .80

30 4 Elisabeth steuerfrei fl

143 ' /8 3Livor . Iüt . r ; ,0lu . I>2 Fr . 64 .70^ ^ 3 .20
10 l .100 .50 5 Westsic .Eisb .1880stfr .Fr .

66 .20 Pfandbriefe .
!4RH . HyP .-Bk.-Pfdbr .

106 .70 5 Preuß .Cent .-Bod .-Cred.
85 .— ! verl. ä 110 M .
82 .90 4 dto . „ ä 100 M .
73 .80 4 ' /zOest .B .-Crd .- '

5 Mähr . Grenz -Bahn fl.
5 Oest .Nordweit-Gold-

90 Obl . M .
5 Ocst.Nordw . I -ü . L . fl.
5 OeflNordw . I- >t. 8 . st.
4 Vorarlberger st . lo .ou ^ /z-i^cn .o .- 's.rv .- nnn .n . — .—

— 3 Raab -Oedenb.Ebenf .Gold !5 Ruff .Bod .-Cred.S .R . — .—
— ! steuerfrei M .
30 4 Rudotf (Salzkgut ) i .Gold
60 steuerfrei
20 6 Buffalo N .-A . u . Phil .
>— ! Cons. Bonds

61 .90 4°/oSüd -Bod .-Cr .-Pfdb . 101 .70
Verzinsliche Loose ... . . .99 .30 ^ /«Cöln -Mind .Thlr . 100

l4 Bayrische „ 100
— . — 4 Badische „ 100

250 107 .80
5 „ v .1860 „ 500 108 .80
4Raab -GrazerThlr . 100 97 . 10

Unverzinsliche Loose
per Stück.

Brauns chw .Thlr .20-Loose
Oest .fl . lOO-Loose v . 1864
Oesterr.Kreditloosefl. 100

von 1858
Ungar .Staatsloose fl . 100
Ansbacher st .7- Loose
Augsburger st . 7-Loose
Freiburger Fr . 15-8oose
Mailänder Fr .lO-Loose
Meininger fl. 7-8oose
Schwed. Thlr .-10-Loose

Wechsel und Sorten .
Paris kur , Fr . 100 80 .40
Wien kurz st. 100
Amsterdam kurz 100 fl.

132 .50
135 30
- 'London kurz 1 Pf . St .

Dollars in Gold 4 .16
20 Fr .-St . 16 .09
SouvcreignS ^0.20
Obligationen «nd Jndnftrte -

Aktie » .
4Karlsruher Obl . v . 1S79 — .—
4Mannhermer Obl . —
4Freiburg . —
4Konstanzer „ —
Ettlinger Spinnerei o . Zs . 129 .—
Karlsruh .Mafchinenf . dto . 131 .80
Bad . Zuckers. , ohne Zs . 76.60
^ Deutsch .Phön .20 °/°Ez . 175 .—
4 Rh . Hypoth.-Bank 50 ° »

bez . Thl .
5 Westeregeln Alkali
5 Hyp. Ool . d . Dortmund .

Union
5 Hyp. Anl . d . Oest. Alpin

Montgs
160 . lO ! ReichsbankDiscont
168 .90 Frankf .Bank .Discont

20 .3 lj Tendenz : —.

266 8̂0

288 —
209 .60

31 .30
27 .30
30 .20

24^
66 .60

122 . 10
156 .—

109 .80

86 .70
3°/»
3° .

Mittlere Marktpreise der Woche vom 11 . bis 18. März 1^88 . (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau.)

§ §

Orte . 8 Orte .

100 Kilogramm
îOO Ailo -

: gramm.

-- L

K - s;
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d " 'S s

iö -
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AK
Z

b
r- S

WS ä
N

20 !
Liter. 1 Kilogramm .

Brennöl !! «-

L> s;
sK

1 Liter .

i

Ruhr¬
kohlen

Z LZ Z

Saar¬
kohlen

4 Ster . 100 Kilogramm .

Konstanz
Ueberlingen

Stockach .
Radolfzell .
Hilzingen .
Billingen .
Bonndorf .
Müllheim .
Freiburg .
Löffingen .
Endungen .
Ettenheim
Lahr . . . .
Offenburg
Rastatt . .
Durlach . .
Mannheim
Mosbach /
Wertheim
Basel . . .

19.

19 -
19 .

19.
l9-
19 .
19 .
18.

19
19-

25 .18 .
— !l9 .
1519-
— !I9 .

3019 .

- !20.

50i—
80 —

50 —
4fl—
50 ^—

65

40

7513 50,17
35113 . 45 15
15113 . 5016
35 - '—

— !15 . 50
80 !14. 20
2514 . 80
- 114. 10

8005 - — 15. 15 14 - 15

05 14- 8525

18. 75

- ,16 .

14 — 16.
14 . 15 !15 .

- 16 -
- !16-

!15.
15 15- 60

50 16 - -

14 . 7016
14 - 4516

13 75 —
15 - - 17.

70 15 . 50
4O15 - 50
— !l5 . —
— 13 75
— !13 - 50
- !l3 .

Konstanz .
Ueberlingen
Villingen .
Waldshut .
Lörrach . .
Müllheim .
Freiburg . .
Ettenheim .
Lahr . . . .
Offenburg .
Baden . . .
Rastatt . .
Karlsruhe .
Durlach . .
Pforzheim .
Bruchsal . .
Mannheim
Heidelberg .
Mosbach .
Wertheim .
Schaffhausen
Basel . . . .

640,720
500,700
— 600

! — ,800
520,700
„600 looo
560800
560 860
500 700
540 860
' — !714
l! - ,700

>400 600
l — ,680'
— 600!

450 625'

A
110
120
90

80
75
90
i90
110
140
90
86
90
80

A A A A A s ! A
40 30 25 126 108 — 128 !128 128 18(1 60 28 80 42 .— 29 .— ! - / — — —
40 26 28 u . 24 120 100 96400100 100 160 60 26 100 40 .— 28 — ! — : - — —
40 30 25 120 112 112416412 116 144 65 26 80 34 .— 22 .— j - - ! — —

40 28 27 110110 iio !iio 120 190 ! 75 26 70 43 — 26 — 300 ! — !240 _
50 32 24 112 100 — 100 !120 120 190 ! 55 25 80 52 .— 22 .— 320 . 28Ü240 220
46 32 23 . 120 100 — 110 120 120 190 ! 05 26 65 36 .— 22 .— 300 230!240 140
38 24 22 — 100 100 10^ — 112200 55 26 75 36 — 24 — 250 ! 220 220 200
40 36 23 . u . 20 120 104 104 112 110 120 200 60 25 80 30 .— 21 — 200 195!210 —
40 24 24 120 100 110 110 110 120 194 60 24 70 37 — 25 .— 250 180 200 —
— 30 28 u . 26 135 125 100 115 145 120220 60 25 75 42 — 26— 270 200 235 —
48 30 25 u- 18 132 112 — 112 120 120 204 U 24 70 44 .— 28 .— 250 180>

'220 —
— — 28, u- 22 z 136 112 — 120 120 128 230 ! 70 22 90 36 — 28— 240 160200 150
40 30 24 « 120 106 — 106 120 116 210 ! 58 26 80 40.— 28— 250 180 190 150
40 — 24 128 112 — 112 120 120 200 ! 70 26 85 36 .— 24- 240 200 215 —

. 30 24 26 u . 21 140 120 120 120 120 240 ! 70 22 70 42 -̂ 34— 240 160 210 —
40 30 26 n . 24 130 110 — 120 140 120 240 65 24 70 46 — 34— 220 150 — —
38 22 22 — 100 — 100 — 100 180 ! 60 24 70 40 — — .- 220 ! 180!200 170
32 24 20 — 100 — 80 80400 160 ! 60/ 24 80 30 -— 20 .— 250 220 220 215
32 28 28 u- 24 112 96 — 130 12fll12 168 65 20 — —-- — — l — —
— — — — — — — — — - ! — - - — — — - - — - l — —

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffelltliche Zustellungen .

N . 156 . 1 . Nr . 4092 . Mannheim .
Die Eugenie Kraemer in Heidelberg ,
vertreten durch Rechtsanwalt Leonhard
in Heidelberg , klagt gegen die Marie
Meyer in Heidelberg , zur Zeit an un¬
bekannten Orten abwesend , auf Ver¬
tragsauflösung und Entschädigung, mit
dem Anträge auf Erlassung eines Ur-
thcils duhin , daß der unter den Par¬
teien abgeschlossene Kaufvertrag vom
24 . Januar d . I . für aufgelöst und die
Beklagte für schuldig erklärt werde , an
die Klägerin den Betrag von 1450 M .
nebst 5°

o Zinsen vom Klagzustellungs-
tagc an zu bezahlen und Schadensersatz
vorbehaltlich künftiger Feststellung zu
leisten , und ladet die Beklagte zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor die Kammer für Handelssachendes
Großh . Landgerichts zu Mannheim auf

Freitag den 1 . Juni 1888 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelasscnen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klqge
bekannt gemacht .

Mannheim , den 19. Marz 1888.
vr . Lcfo ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
N .176 . I . Nr . 9159 . Pforzheim .

Die Firma Gebrüder Odenheimer
in Heidelsheim, vertreten durch die
Rechtsanwälte R . und A . Kusel m
Karlsruhe , klagt gegen den Engelwirth
Michael H ofsäß von Göbrichen, z . Z .
in Amerika an unbekannten Orten ab¬
wesend , aus Darlehen vom 18. Juni
1885 , ferner aus Pferdekauf und Tausch
vom 4 . Avril 1887 , mit dem Anträge
auf Verurtheilung des Beklagten durch
vorläufig vollstreckbares Unheil zur
Zahlung von 50 Mk . nebst 6°

» Zins

! vom 18. Juni 1887 und 229 M - nebst
! 5°/v Zins vom 4 . April 1887 , sowie zum' Ersatz der Kosten des Arrestverfahrens
und Arrestvollzugs und Tragung der
Kosten dieses Rechtsstreits , und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor das Großh .
Amtsgericht zu Pforzheim auf

Dienstag den 29 . Mai 1888 ,
Vormittags 9 Uhr .

! Zum Zwecke der öffentlichen Zustel-
, lung wird dieser Auszug der Klage
! bekannt gemacht .

Sigmund ,
! Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.

Vermögensabsonderung.
> N . 167. Nr . 2000 . Mosbach . Die
, Ehefrau des Franz Josef Kaufmann ,
, Thekla , geb. Link von Götzingen, wurde
durch Unheil der II . Civilkammer des
Gr . Landgerichts dahier für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern, was hiermit
zur Kenntnißnahme der Gläubiger be -

! kaum gemacht wird.
Mosbach , den 3. März 1888 .

Die GerichtsschreibcreiGr. Landgerichts.
Schäffner .

Berschollenheitsverfahren.
N . 174 . 1 . Nr . 5941 . Ofsenburg .

Da auf die diesseitige Aufforderung vom
2 . März 1887 , Nr . 4297 , innerhalb
Jahresfrist keine Nachricht über den
Verbleib des Georg Eckenfels von
Offenburg eingelaufen ist , wird derselbe
für verschollen erklärt und dessen muth-
maßlicher Erbe , Vizefcldwebel Schwartz,
z . Zt . in Rastatt , in den fürsorglichen
Besitz seines Vermögens eingewiesen . >

Offenburg , den 19. März 1888 . !
Großh . bad . Amtsgericht. jDer Gerichtsschrciber:

C . Beller .
N . 153. 1 . Nr . 2554 . Breisach Der

vor langer Zeit nach Amerika ausge-
wandertc 70 Jahre alte Johann Bap¬

tist Gerber von Breisach , von dem
seit mehr als 10 Jahren keine Nach¬
richten über sein Leben und seinen Auf¬
enthalt eingegangen sind , soll auf An¬
trag einer muthmaßlichen Erbin für
verschollen erklärt werden . Der Ver¬
mißte wird deßhalb aufgefordert, läng¬
stens innerhalb eines Jahres Nachricht
anher gelangen zu lassen , ansonst er
für verlchollen erklärt und sein Ver¬
mögen den muthmaßlichen Erben in
fürsorglichen Besitz gegeben würde.
Breisach, den 15 . Mürz 1888 . Großh .
bad . Amtsgericht. Der Gerichlsschrei-
ber : Weiser .

Entmündigungen.
N . 143 . Nr . 3058 . Donaneschingen .

Bes chluß .
Bertha Willmann , ledig , von

Eßligen , wurde durch diess . Beschluß
vom 28 . v . M . , Nr . 2298 , wegen blei¬
bender Gemüthsschwäche und Blöd¬
sinns entmündigt und Josef Will¬
mann , lediger Landwind von Eßlin¬
gen , zum Vormund derselben ernannt .

Donaneschingen, 14. März 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Zepf -
N . 141 . Nr . 3959 . Lörrach . Lud¬

wig Mobs , Korbmacher von Lörrach ,
wurde unterm 28 . v . M . , Nr . 2763 ,
wegen Blödsinns gemäß L .R .S . 489
entmündigt und heute Johann Georg
Noll , Sohn , Schreiner dahier , als
Vormund desselben ernannt .

Lörrach , den 13. März 1888.
Großh . bad . Amtsgericht.

Rieder .
Bekanntmachung .

N . 169 . Nr . 1785 . Frei bürg . Mit
richterlichem Erkenntmß vom 3. d. M „
Nr . 4800, ist die unterm 18. September
1886 beschlossene Entmündigung der «
Johann Sallenbacher Witwe von >
Ebringen wieder aufgehoben , was ge¬
mäß 8 68 b . G .O . bekannt gemacht ^

wird.
Freiburg , den 8 . März 1888.

Großh . bad . Amtsgericht.
Abth. für freiwillige Gerichtsbarkeit.

Wasmer .
Verbeiständung . !

N . 139 . Nr . 2076 . Oberkirch . Durchs
Beschluß vom 9. Februar 1888, Nr .
1185 , wurde gemäß L .R .S . 499 ver¬
ordnet. daß die Josef M enzer Witwe,
Balbina , geb . Kaspar von Oberkirch ,
ohne Beiwirkung eines Beistandes für
die Zukunft weder Vergleiche schließen,
Anlehen aufnchmen , angreiflichc Kapi¬
talien erheben , dafür Empfangscheine
geben und Güter veräußern oder ver¬
pfänden , noch hierüber rechten solle.

Oberkirch , den 14. März 1888.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zimpfer .
Erbvorladungen.

M .291 . Nr . 382 . Offen bürg .
Johannes Hiegel , 30 Jahre alt , von
Marlen , zur Zeit an unbekannten Or¬
ten in Amerika abwesend , ist zur Ber-
lassenschast seines Vaters , Wcndelin
Hiegel , Landwirth von Marlen ( Gold¬
scheuer) , erbberechtigt . Derselbe bezw.
seine Rechtsnachfolger werden hiermit
aufgefordert, ihre Erbansprüche an den
genannten Nachlaß

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten Theilungsbe-
amten um so gewisser geltend zu ma¬
chen , als sonst die Erbschaft Denjenigen
zugetheilt würde , welchen sic zukäme ,
wenn sie, die Borgeladenen , zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wären.

Offcnburg , den 15 . März 1888.
Großh . Notar

Sommer .
M .294 . Rastatt . Karl Friedrich

und Theodor Müller von Plitters¬
dorf, welche vor längerer Zeit nach Ame¬
rika ausgcwandert und seither vermißt

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckcrci

sind , sind zur Erbschaft in den Nach¬
laß ihres zu Stetten m Württemberg
verstorbenen Vaters , Josef Müller von
Plittersdorf , mitberufen und werden
aufgefordcrt, ihre Erbansprüche

innerhalb 3 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls
die Erbschaft lediglich Denjenigen zugc -
theilt würde, welchen sie zukäme , wenn
die Vorgcladenen zur Zeit des Erban¬
falls nicht mehr gelebt hätten.

Rastatt , den 18. März 1888 .
Großh . Notar

Glattes .
Handelsregistereinträge.

N .145. Nr . 2724. Emmendingen .
Zu O .Z . 5 des Genossenschaftsregifters
„Spar - u . Darlehenskafsenvercin Mal¬
terdingen, eingetragene Genossenschaft " ,
wurde heute eingetragen :

Bei der am 26 . Februar 1888 statt¬
gehabten Generalversammlung wurden

Michael Leonhardt. Gemeinderechner
von Malterdingen , und

Otto Menton . Landwirth von da ,
als Vorstandsmitglieder gewählt.

Emmendingen, den 9 . März 1888.
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Marschall .
N . 144 . Nr . 2961 . Emmendingen .

Zu O .Z . 2 des Genossenschaftsrcgisters
„ VolksbankEmmendingen, eingetragene
Genossenschaft "

, wurde heute einge -
trngen :

Laut der in der Generalversammlung
vom 4 . März 1888 vorgenommenen
Wahl wurden gewählt :'

1 . in den Vorstand :
Rudolf Hetzet, Kaufmann in Em -

mendingen, als Direktor ,
Michael Peter , Kaufmann von

da , als Kassier ;
2 . in den Ausschuß:

Buchhändler Albert Döltcr in
Emmcndingen,

C . Scxauer , Mühlebcsitzer in
Theningcn,

Karl Hartmann , Lammwirth von
Emmendingen,

Wilhelm Jundt , Posamentier
von da .

Emmendingen, den 9 . März 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Marschall .
Strafrechtspflege .

Ladung .
M . 118 .3 . Nr . 1102 . Pfullendorf .

Dienstknecht Maximilian Frick , ge¬
boren am 23 . November 1854 zu Bil¬
fingen . Amt Sigmaringen » zuletzt in
Pfullendorf wohnhaft, wird beschuldigt ,
als Wehrmann der Landwehr ohne Er -
laubniß ausgcwandert zu sein ,

Uebertretung gegen 8 3W Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Mittwoch den 9. Mai 1888 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht Pfnllen -
dorf zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
Strafprozeßordnung von dem König ! .
Landwehrbezirks- Kommando Donau -
eschingen am 14. Januar 1888 ausge¬
stellten Erklärung vcrurtheilt werden.

Pfullendorf , den 29 . Februar 1888 .
Reich ,

Gerich/sschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
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